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Notfallmedizin  
Kongress

9. - 11. Februar 2012 
Rhein-Main-Hallen

Wiesbaden

www.dink2012.de

Wissenschaftliche Träger
-	Bundesverband der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst  

Deutschlands (BÄLRD)

-	Bundesvereinigung der Arbeitsgemeinschaften der Notärzte 
Deutschlands (BAND)

- �Deutscher Berufsverband Rettungsdienst e.V. (DBRD)

- Berufsverband Deutscher Anästhesisten (BDA)

-	Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und  
Intensivmedizin (DGAI)

-	Deutsche Gesellschaft für Chirurgie (DGCH)

-	Deutsche Gesellschaft für internistische Intensivmedizin 
und Notfallmedizin (DGIIN)

-	Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN)

-	Deutsche Gesellschaft für Neurointensiv- und Notfallmedizin  
(DGNI)

-	Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU)

-	Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft (DSG)

-	Gesellschaft für neonatologische und pädiatrische  
Intensivmedizin (GNPI)

-	German Resuscitation Council (GRC)

Organisations-Komitee
Prof. R. Rossaint, Aachen 
Prof. A. Schleppers, Mannheim 
Dr. J. C. Brokmann, Aachen

Wissenschaftliches Komitee

Abstracteinreichung
Abstracts können ausschließlich online über www.dink2012.de  
bis zum 14.11.2011 eingereicht werden.

Organisation und Anmeldung
MCN Medizinische Congressorganisation Nürnberg AG 
Neuwieder Str. 9, 90411 Nürnberg

Z 0911/3931640, hi 0911/3931666 
E-Mail: dink@mcnag.info • www.dink2012.de

Tagungsort: 
Rhein-Main-Hallen Wiesbaden  
Friedrich-Ebert-Allee 
65185 Wiesbaden

Prof. H.-R. Arntz, Berlin   
PD Dr. S. Beckers, Aachen 
Prof. B. Böttiger, Köln  
Prof. B. Bouillon, Köln  
Dr. J. C. Brokmann, Aachen  
Dr. Dr. B. Dirks, Ulm  
Prof. V. Dörges, Kiel 
Prof. F. Erbguth, Nürnberg 
B. Gliwitzky, Kiel 

Dr. R. Hopfner, Ulm  
Prof. U. Janssens, Eschweiler  
Prof. C. Lackner, München 
Prof. H. P. Moecke, Hamburg  
Prof. R. Rossaint, Aachen  
Prof. J. Scholz, Kiel  
Dr. M. Skorning, Aachen 
Prof. H. Van Aken, Münster  
Prof. T. Weber, Bochum
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GRUSSWORT

Die wichtigsten Publikationen

Leitlinien Schlaganfall

Leitlinien Reanimation

S3 Polytraumaleitlinie

Psychiatrischer Notfall

Der alte Patient

Pädiatrischer Notfall

Atemwegsmanagement

Zukunft der Notfallmedizin

Interhospitaltransport

Herzinsuffizienz

Ausbildung/Simulation

Fehlermanagement, 
Patientensicherheit

Versorgungsforschung

Notfalldiagnostik

Leitstelle und Leitlinien

Volumentherapie

Gerinnungsaktive Substanzen

Zentrale Notaufnahme

MET (Medical  
Emergency Team)

Qualitätsmanagement in 
der Notfallmedizin

interaktive Falldiskussionen

Krankenhauskrisenplanung

Pro/Con mit Voting-System:

Erste Hilfe Ausbildung  
zeitgemäß?

Notarztausbildung  
zeitgemäß?

Notarztindikationskatalog 
zeitgemäß?

Pulsoxymetrie bei CO 
Intoxikation?

Schlaganfall direkt ins CT?

Hypothermie bei 
Kinderreanimation?

Workshops

• Airway
• �invasive Techniken 

(Thoraxdrainage, 
Koniotomie)

Poster / Abstracts

Preis:

PHTLS-Trauma-Forschungs-
preis vom DBRD (3.500 E) 
Infos: www.dbrd.de

Kongressbegleitendes 
Fortbildungsangebot:

Phtls-Kurs 
Infos: www.phtls-online.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

es ist uns eine große Freude, Sie 2012 zum 3. Deutschen 
Interdisziplinären Notfallmedizin Kongress (DINK) nach 
Wiesbaden einzuladen. Gemeinsam mit Vertretern 
der notfallmedizinisch engagierten und interessierten 
Fachgesellschaften und Verbände  haben wir auch dieses 
Jahr für Sie ein spannendes Kongressprogramm zusammen-
gestellt. Für diese Kooperation sind wir insbesondere deswe-
gen sehr dankbar, da die organisatorisch-administrativen 
rettungsdienstlichen Herausforderungen sowie die notfall-
medizinische Effektivität der Notfallrettung nur gemeinsam 
für den Patienten geleistet werden kann.

Aktuell steht die Notfallmedizin vor einer Vielzahl von 
Herausforderungen. So sind die Ergebnisse der  Erarbeitung 
von Leitlinien zu Polytrauma und Schlaganfall sowie das 
Update der Reanimationsleitlinien wesentliche Highlights  
dieses Kongresses und gehen nahtlos in die Diskussion zu 
optimalen Aus-, Weiter- und Fortbildungsaspekten des ärzt-
lichen- und nichtärztlichen Personals über.

Auch in diesem Jahr werden auf dem DINK aktuelle 
Entwicklungen und Kontroversen in der Notfallmedizin sowie 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse und Fragestellungen 
präsentiert und diskutiert. Hierbei werden sowohl präkli-
nische als auch klinische Aspekte, insbesondere für den 
Bereich der Notaufnahme im Vordergrund stehen.

In besonderer Weise liegt es uns am Herzen, den DINK 
als aktive interdisziplinäre und interprofessionelle einzig-
artige Plattform für Notfallmediziner, Rettungsfachkräfte, 
Pflegekräfte, Wissenschaftler und Kliniker und viele andere 
interessierte Kollegen im deutschsprachigen Raum weiter-
zuentwickeln.

Wir freuen uns darauf Sie in Wiesbaden zu einem span-
nenden, kontroversen und lehrreichen DINK 2012 begrüßen 
zu dürfen.

Ihr Organisations-Komitee

Prof. R. Rossaint, Aachen,  
Prof. A. Schleppers, Nürnberg,  
Dr. J. C. Brokmann, Aachen


